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Gesetz
zur Anderung des Agrar- und Fischereifonds-Informationen-Gesetzes
und des Tierarzneimittelgesetzes

Vom 20. Februar 2024

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1

Anderung des Agrar- und Fischereifonds-Informationen-Gesetzes

Das Agrar- und Fischereifonds-Informationen-Gesetz vom 26. November 2008 (BGBI. | S. 2330), das zuletzt
durch Artikel 2 Absatz 25 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2752) geandert worden ist, wird wie
folgt gedndert:

1. Die Bezeichnung des Gesetzes wird wie folgt gefasst:

,Gesetz
zur Veroffentlichung von Informationen tber die Zahlung von Mitteln aus den Agrar- und Fischereifonds
der Europaischen Union®.

2. § 1 wird wie folgt gefasst:
81

Anwendungsbereich
Dieses Gesetz dient der Durchfiihrung

1. des Titels V Kapitel IV der Verordnung (EU) 2021/2116 des Europaischen Parlaments und des Rates vom
2. Dezember 2021 iiber die Finanzierung, Verwaltung und Uberwachung der Gemeinsamen Agrarpolitik und
zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 (ABI. L 435 vom 6.12.2021, S. 187; L 29 vom 10.2.2022,
S. 45) in der jeweils geltenden Fassung sowie der zu seiner Durchfliihrung erlassenen Rechtsakte der
Europaischen Union und

2. des Titels IV Kapitel 11l Abschnitt Il der Verordnung (EU) 2021/1060 des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 24. Juni 2021 mit gemeinsamen Bestimmungen fir den Europaischen Fonds fir regionale
Entwicklung, den Européaischen Sozialfonds Plus, den Kohésionsfonds, den Fonds fiir einen gerechten
Ubergang und den Europaischen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften
fur diese Fonds und fiir den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds, den Fonds fiir die innere Sicherheit und
das Instrument fur finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visumpolitik (ABI. L 231 vom 30.6.2021,
S. 159; L 450 vom 16.12.2021, S. 158; L 241 vom 19.9.2022, S. 16; L 65 vom 2.3.2023, S. 59) in der jeweils
geltenden Fassung sowie der zu seiner Durchfiihrung erlassenen Rechtsakte der Europaischen Union, soweit
darin jeweils eine Veroffentlichung von Informationen (ber die Zahlung von Mitteln aus dem Europaischen
Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds (Fischereifonds) vorgesehen ist.”
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3. § 2 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,Die fir das Zahlen von Mitteln aus dem Européischen Garantiefonds flir die Landwirtschaft und dem
Européischen Landwirtschaftsfonds fir die Entwicklung des landlichen Raums (Agrarfonds) zustdndigen
Stellen des Bundes und, soweit diese Mittel von den Landern gezahlt werden, die hierfiir zustadndigen
Stellen der Lander veréffentlichen die Informationen nach Artikel 98 Absatz 1 bis 3 der Verordnung (EU)
2021/2116 in Verbindung mit Artikel 49 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/1060 in Verbindung mit den
Artikeln 58 bis 62 der Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/128 der Kommission vom 21. Dezember 2021
mit Durchfihrungsbestimmungen zur Verordnung (EU) 2021/2116 des Europaischen Parlaments und
des Rates hinsichtlich der Zahlstellen und anderen Einrichtungen, der Finanzverwaltung, des
Rechnungsabschlusses, der Kontrollen, der Sicherheiten und der Transparenz (ABI. L 20 vom 31.1.2022,
S. 131; L 154 vom 15.6.2023, S. 50; L 159 vom 22.6.2023, S. 152) in der jeweils geltenden Fassung im
Wege der Direkteingabe auf einer gemeinsamen, von der Bundesanstalt flir Landwirtschaft und Ernahrung
(Bundesanstalt) betriebenen Internetseite nach MalRgabe des Artikels 98 Absatz 4 Unterabsatz 1 der
Verordnung (EU) 2021/2116 in Verbindung mit Artikel 49 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2021/1060 in
Verbindung mit Artikel 58 sowie den Anhangen VIII und IX der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2022/128.“

b) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 eingefigt:

C

~

»(2) Die fur das Zahlen von Mitteln aus dem Fischereifonds zustéandigen Verwaltungsbehérden des Bundes
und der Lander veréffentlichen die Informationen nach Artikel 49 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2021/1060 im
Wege der Direkteingabe auf einer von der Bundesanstalt betriebenen Internetseite, auf der auch die weiteren
Informationen zum Fischereifonds nach Artikel 49 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/1060 bereitgestellt
werden. Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend.”

Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3 und die Satze 2 und 3 werden wie folgt gefasst:

,Sofern Betroffene von mehreren veréffentlichenden Stellen Zahlungen erhalten haben, kénnen sie ihre
Datenschutzrechte bei jeder dieser verdffentlichenden Stellen geltend machen. Ist die Stelle, bei der der
Betroffene seine Rechte nach Satz 2 geltend macht, nicht die fiir diesen Fall zustéandige Stelle, hat sie den
Antrag nach Klarung der Verantwortlichkeiten an die insoweit zustandige Stelle weiterzuleiten.”

d) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4 und in Satz 1 wird das Wort ,Internetseite® durch die Woérter

Jnternetseiten nach den Absatzen 1 und 2“ ersetzt.

e) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 5 und das Wort ,Internetseite” wird durch die Woérter ,Internetseiten nach

den Absatzen 1 und 2“ ersetzt.

f) Der bisherige Absatz 5 wird durch folgenden Absatz 6 ersetzt:

»(6) Die nach Absatz 1 zu veroffentlichenden Informationen werden zwei Jahre nach dem ersten Tag ihrer
Veroffentlichung geldscht. Die nach Absatz 2 zu verdffentlichenden Informationen werden nach MaRRgabe des
Artikels 49 Absatz 3 Unterabsatz 2 der Verordnung (EU) 2021/1060 geldscht.”

4. § 2a wird § 3 und wird wie folgt geandert:
a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

»(1) Wer die in § 2 Absatz 1 und 2 bezeichneten Informationen von den Internetseiten der Bundesanstalt
erhebt und speichert, darf diese Daten nur zum Zweck der sachbezogenen Information der Offentlichkeit Gber
die Begiinstigten der Agrar- und Fischereifonds nach Mafltgabe des Absatzes 2 verwenden.”

b) Absatz 2 wird wie folgt geandert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geandert:

aaa) In Nummer 1 werden die Worter ,der Internetseite” durch die Worter ,den Internetseiten nach § 2
Absatz 1 und 2“ ersetzt und werden die Worter ,soweit es sich um Daten Uber Zahlungen aus den
Agrarfonds handelt,“ gestrichen.

bbb) In Nummer 3 werden die Wérter ,Empfanger von Zahlungen® durch das Wort ,Begiinstigten ersetzt.
bb) Satz 2 wird wie folgt gefasst:

»Im Fall des Fischereifonds gilt Satz 1 Nummer 1 nur fiir die Daten nach Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 2
der Verordnung (EU) 2021/1060.“

c) Folgender Absatz 3 wird angefugt:

»(3) Die nach Absatz 1 verarbeiteten Daten sind spatestens mit Ablauf von zwei Jahren nach dem Tag ihrer
ersten Veroffentlichung auf den Internetseiten nach § 2 Absatz 1 und 2 von den in Absatz 1 bezeichneten
Nutzern zu I6schen. Fiur den Fischereifonds gilt Satz 1 nur fir Daten nach Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 2
der Verordnung (EU) 2021/1060. Auf den Internetseiten nach § 2 Absatz 1 und 2 wird auf den ersten Tag der
Veréffentlichung hingewiesen.”
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5. Die bisherigen §§ 3 bis 5 werden durch die folgenden §§ 4 bis 6 ersetzt:
.84

Verordnungsermachtigungen

Das Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft trifft im Einvernehmen mit dem Bundesministerium
der Finanzen durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates nahere Bestimmungen U(ber
Einzelheiten des Verfahrens oder technische und organisatorische MalRnahmen im Sinne des § 2 Absatz 4
Satz 1 fir die Veroffentlichung der Informationen im Internet, insbesondere iber

1. den Inhalt und Aufbau der Internetseiten nach § 2 Absatz 1 und 2,

2. Form und Art der Darstellung der Veréffentlichung, insbesondere durch Zurverfligungstellen der Informationen
in einem offenen, maschinenlesbaren Format,

3. Ausnahmen von § 2 Absatz 1 Satz 1 fir die in Artikel 58 Absatz 2 der Durchfiihrungsverordnung (EU)
2022/128 bezeichneten Falle,

4. die Eingabe, Berichtigung, Einschrankung der Verarbeitung und Ldschung von Informationen,

5. die Einsicht in die Internetseiten nach § 2 Absatz 1 und 2,

6. die zu veroffentlichenden Informationen Gber Beglinstigte der Agrarfonds, die Zahlungen weniger oder gleich
1 250 Euro erhalten haben,

7. den Datenschutz und die Datensicherheit, wobei sicherzustellen ist, dass die Veréffentlichungen unversehrt,
vollstandig und aktuell bleiben und jederzeit ihrem Ursprung nach zugeordnet werden kdnnen.

§5

Besondere Bestimmungen

Dieses Gesetz gilt auch flr die Veroffentlichung von Informationen Uber die Zahlung von Mitteln aus den
Agrarfonds der Agrar-Haushaltsjahre ab 2023 fiir die in Artikel 104 Absatz 1 Unterabsatz 2 Buchstabe a Ziffer i
bis iv der Verordnung (EU) 2021/2116 bestimmten Félle. Satz 1 gilt mit der MaRgabe, dass anstelle der in § 2
Absatz 1 Satz 1 genannten Informationen nur die in Artikel 111 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des
Européischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 Uber die Finanzierung, die Verwaltung und
das Kontrollsystem der Gemeinsamen Agrarpolitik und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 352/78, (EG)
Nr. 165/94, (EG) Nr. 2799/98, (EG) Nr. 814/2000, (EG) Nr. 1290/2005 und (EG) Nr. 485/2008 des Rates (ABI.
L 347 vom 20.12.2013, S. 549) genannten Informationen veréffentlicht werden. Insoweit dient dieses Gesetz
auch zur Durchfihrung dieser Rechtsvorschrift.

§6

Ubergangsvorschrift

Fir die Veroffentlichung von Informationen Uber die Zahlung von Mitteln aus den Agrarfonds der Agrar-
Haushaltsjahre bis 2022 sowie aus dem Europaischen Meeres- und Fischereifonds sind die Bestimmungen
des Agrar- und Fischereifonds-Informationen-Gesetzes vom 26. November 2008 (BGBI. | S. 2330), das zuletzt
durch Artikel 2 Absatz 25 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2752) geédndert worden ist, weiter
anzuwenden.”

Artikel 2

Anderung des Tierarzneimittelgesetzes

Das Tierarzneimittelgesetz vom 27. September 2021 (BGBI. | S. 4530), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 21. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2852) geandert worden ist, wird wie folgt gedndert:
1. Dem § 50 Absatz 2 wird folgender Satz angefligt:

~Satz 1 gilt nicht fiir nicht verschreibungspflichtige registrierte homoopathische Arzneimittel nach § 2 Absatz 1, 2
und 3a des Arzneimittelgesetzes, soweit diese bei Tieren, die nicht der Gewinnung von Lebensmitteln dienen,
angewendet werden.”

2. In § 52 Absatz 4 Satz 1, § 53 Absatz 2 und 4, § 64 Absatz 2 Satz 2, § 65 Absatz 3, § 69 Absatz 7 und 8, § 70
Absatz 1, § 78 Absatz 3 und § 81 Absatz 1 und 2 werden jeweils

a) die Worter fur Wirtschaft und Energie” durch die Worter ,fir Wirtschaft und Klimaschutz®,

b) die Woérter ,fir Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit* durch die Woérter ,fir Umwelt, Naturschutz,
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz” oder
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c) die Wérter ,des Innern, fir Bau und Heimat" durch die Woérter ,des Innern und fir Heimat*
ersetzt.
3. § 62 wird wie folgt geadndert:

a) In Absatz 1 werden die Worter ,fur Wirtschaft und Energie® durch die Wérter ,fir Wirtschaft und Klimaschutz*
ersetzt.

b) Absatz 2 wird durch die folgenden Abséatze 2 und 3 ersetzt:

»(2) Das Bundesministerium fur Erndhrung und Landwirtschaft wird erméachtigt, im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium flir Gesundheit und dem Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates, soweit es zur Erfillung des in § 1 Absatz 1,
auch in Verbindung mit Absatz 3, genannten Zwecks erforderlich ist, fur Tierarzneimittel und
veterindrmedizintechnische Produkte

1. die Entwicklung und Herstellung,

2. die Prufung,

3. die Lagerung und Verpackung,

4. den Erwerb und die Bevorratung und
5. die Bereitstellung auf dem Markt

zu beschranken und die hierfir erforderlichen Malnahmen vorzuschreiben. Hierbei kann insbesondere
vorgeschrieben werden, dass

1. Uber die in Satz 1 genannten Tatigkeiten Nachweise zu fihren und aufzubewahren sind,
2. das die Tatigkeiten nach Satz 1 durchfiihrende Personal bestimmte Anforderungen zu erfiillen hat,

3. bestimmte Anforderungen an die Beschaffenheit, Groe und Einrichtung der Raume einzuhalten sind, in
denen die Tatigkeiten nach Satz 1 stattfinden,

4. bestimmte Anforderungen an die erforderliche Hygiene bei der Durchfihrung der in Satz 1 genannten
Tatigkeiten einzuhalten sind,

5. bestimmte Anforderungen an die Beschaffenheit und Kennzeichnung der Behaltnisse und
Vorratsbehaltnisse, auch fiir Ausgangsstoffe, einzuhalten sind, die bei den in Satz 1 genannten
Tatigkeiten verwendet werden,

6. Personen, Betriebe und Einrichtungen, die Tatigkeiten nach Satz 1 ausflihren, ein System zu betreiben
haben, das die Qualitdtssicherung, die Gute Herstellungspraxis oder die gute fachliche Praxis
einschlieBlich der Qualitdtskontrolle und der periodischen Produktqualitdtsiberprifungen zum
Gegenstand hat,

7. Chargenproben in bestimmtem Umfang und mit bestimmter Lagerungsdauer zuriickzustellen sind,

8. nicht verkehrsfahige Tierarzneimittel und nicht verkehrsfahige veterindrmedizintechnische Produkte zu
kennzeichnen, gesondert aufzubewahren oder zu vernichten sind,

9. Uber die Haltung der bei der Herstellung und Prifung von Tierarzneimitteln oder
veterindrmedizintechnischen Produkten verwendeten Tiere Nachweise zu filhren und aufzubewahren
sind,

10. GroRhandlerinnen und GroRhandler von Tierarzneimitteln oder veterinarmedizintechnischen Produkten im
Rahmen ihrer Dienstbereitschaft bestimmte Anforderungen einzuhalten haben.

(3) In einer Rechtsverordnung nach Absatz 2 Satz 1, auch in Verbindung mit Absatz 2 Satz 2, kénnen

1. Anforderungen an den Betrieb einer tierarztlichen Hausapotheke durch eine Tierarztin oder einen Tierarzt
geregelt werden,

2. die Anwendung von Tierarzneimitteln durch eine Tierarztin oder einen Tierarzt an den von ihr oder ihm
behandelten Tieren beschrankt und die hierfiir erforderlichen MaRnhahmen geregelt werden.

Vorschriften nach Satz 1 kénnen auch fir Arzneimittel nach § 2 Absatz 1, 2 und 3a des Arzneimittelgesetzes
erlassen werden.”

c) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4 und die Worter ,nach den Absatzen 1 und 2 werden durch die Wérter
,nhach Absatz 1, auch in Verbindung mit Absatz 2 oder 3,* ersetzt.

4. § 89 Absatz 2 wird wie folgt geandert:
a) Nach Nummer 14 wird folgende Nummer 15 eingefiigt:

»,15. einer Rechtsverordnung nach § 62 Absatz 2, auch in Verbindung mit Absatz 3, oder einer vollziehbaren
Anordnung auf Grund einer solchen Rechtsverordnung zuwiderhandelt, soweit die Rechtsverordnung fur
einen bestimmten Tatbestand auf diese BuRRgeldvorschrift verweist,”.

b) Die bisherigen Nummern 15 und 16 werden die Nummern 16 und 17.
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Artikel 3

Inkrafttreten
Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft.

Die verfassungsmaRigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt.
Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es ist im Bundesgesetzblatt zu verkinden.

Berlin, den 20. Februar 2024

Der Bundespréasident

Steinmeier

Der Bundeskanzler
Olaf Scholz
Der Bundesminister
fur Ernahrung und Landwirtschaft

Cem Ozdemir

Herausgeber: Bundesministerium der Justiz



	Gesetz zur Änderung des Agrar- und Fischereifonds-Informationen-Gesetzes und des Tierarzneimittelgesetzes
	Artikel 1 - Änderung des Agrar- und Fischereifonds-Informationen-Gesetzes
	Artikel 2 - Änderung des Tierarzneimittelgesetzes
	Artikel 3 - Inkrafttreten


		2024-02-23T08:21:56+0000
	Bundesamt für Justiz




